
Offiziere im Dienst unterstellt sind (auch zeitweilig);

Ѣ) Generale und Oberste für alle Soldaten, Unteroffiziere 
und Offiziere bis einschließlich Hauptmann;

c) Offiziere für alle Soldaten und Unteroffiziere;

d) Unteroffiziere für alle Soldaten des gleichen Truppen­
teils.

Ein Vorgesetzter, dem Angehörige der NVA im Dienst unter­
stellt sind, ist direkter Vorgesetzter.

Befehle werden grundsätzlich vom direkten Vorgesetzten ge­
geben. Andere Vorgesetzte sind zur Befehlserteilung nur 
dann befugt, wenn bestimmte Voraussetzungen gegeben sind, 
auf die hier nicht näher eingegangen werden soll.

4. Die Befehlsverweigerung und Nichtdurchführung eines 
Befehls

Befehlsverweigerung ist die offene Verweigerung der Durch­
führung eines Befehls, d. h. der offene Ungehorsam. Sie 
besteht regelmäßig als ein demonstrativer Akt der Auf­
lehnung gegen den Befehl und zwar durch aktive, den Willen 
erkennbare Handlungen. Der Täter lehnt von vornherein die 
Ausführung des Befehls ab, indem er der Befehlsausführung 
widerspricht oder durch ein anderes Verhalten erkennen 
läßt, daß er dem Befehl in keiner Weise Folge leisten wird. 
Es genügt insoweit ein konkludentes Verhalten.
Bei der Nichtdurchführung nimmt der Täter den Befehl zu­
nächst entgegen und gibt objektiv zu erkennen, daß er ihn 
ordnungsgemäß ausführen wird. Hier faßt der Täter in den 
meisten Fällen erst zu einem späteren Zeitpunkt den Ent­
schluß, die Ausführung des Befehls zu unterlassen.
Bei der Beurteilung der Gefährlichkeit der Befehlsverwei­
gerung ist u. a. auch davon auszugehen, daß der Täter hier 
demonstrativ seine militärischen Pflichten verletzt und 
eine bedeutende negative Einstellung zu seinen militäri-
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